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Einführung:


Jeder Selbstständige möchte gerne Entscheidungen treffen. Hierbei ist zu beachten, dass der Selbstständige auch das Risiko der Entscheidungen trägt.


Zu den Risiken der Entscheidungen zählen,




dass die Entscheidungen den Verlust erhöhen bzw. den Gewinn minimieren,


die Liquidität des Unternehmens verringert und


die Entscheidungsfreiheit einschränkt wird.





Entscheidungsfreiheit bedeutet, dass der Entscheider mindestens zwei Entscheidungsalternativen hat und bei der Auswahl der Entscheidungsalternativen die Möglichkeit hat, die gewinnoptimale Entscheidung zu treffen und nicht der Kreditgeber (z. B. Banker oder Lieferant) diese Entscheidung trifft, weil nur eine Entscheidung finanzierbar ist und diese Entscheidung nicht zum höchsten Gewinn führt.


Jede Entscheidung beeinflusst die Liquidität und den Gewinn des Unternehmens. Die Liquidität und der Gewinn des Unternehmens beeinflusst die Entscheidungsfreiheit des Selbstständigen. Je Höher die Liquidität und der Gewinn des Unternehmens sind, je größer ist die Entscheidungsfreiheit.


Das Buch die Macht der Zahlen erläutert die Abhängigkeit der Entscheidungen von früheren Entscheidungen, die früheren Entscheidungen sind in der Bilanz und G + V dokumentiert, sowie den Einfluss der Entscheidungen auf zukünftige Entscheidungen. Hierzu zählen unter anderem das Anlagevermögen (Kapazitäten) und abgeschlossene Verträge (z. B. Arbeitsverträge, Kreditverträge und Mietverträge).


Dieses Buches beschäftigt sich ausschließlich mit der Liquidität und damit der Frage, welchen Einfluss die Liquidität auf die Entscheidungen hat und ob die Liquidität für die Entscheidung ausreicht. Dies gilt unabhängig von der Frage, ob die Entscheidung zu dem höchsten Gewinn führt.


Für jede Entscheidung sind Informationen bzw. Daten erforderlich. Dieses Buch zeigt, wie Sie die erforderlichen Informationen bzw. Daten aus der Buchführung, Bilanz und G + V erhalten.


Der Nachteil der Buchführung, Bilanz und G + V ist, dass nur abgeschlossene Fälle (Vergangenheit) dokumentiert werden und die Entscheidungen die Zukunft betreffen. Dieser Nachteil kann durch Planung z. B. die Liquiditätsplanung ausgeglichen werden.


Die Planung ist kostengünstig, denn die Daten bzw. Informationen aus der Buchführung, Bilanz und G + V sind vorhanden. Die Buchführung, Bilanz und G + V muss aufgrund von steuerrechtlichen und handelsrechtlichen Vorschriften erstellt werden und kann so gestaltet werden, dass der Entscheider gleichzeitig die erforderlichen Informationen bzw. Daten erhält. Wie der Entscheider die Informationen bzw. Daten aus der laufenden Buchhaltung, Bilanz und G + V erhält, wird in dem Buch gezeigt, so dass die erforderliche Planung für jeden Entscheider einfach, zeitnah und kostengünstig ist. So ist der Soll-Ist Vergleich einfach und der Entscheider erhält durch den Soll-Ist Vergleich neue, aktuelle Informationen, so dass bei Abweichungen von dem Plan, die Auswirkungen auf den Gewinn und Liquidität minimiert werden können.


Jeder Unternehmer möchte gerne Gewinne erzielen, auch hierfür ist eine Planung erforderlich. Für das Gewinnziel sind verschiedene Teilziele erforderlich. Zu den Teilzielen zählen unter anderem die Anzahl der Kunden, die Anzahl der verkauften Leistungen bzw. Produkte, die Kapazitätsauslastung von Maschinen und Personal, sowie die Einhaltung von Kostenbudgets.


Diese Planung ist Voraussetzung für Liquiditätskontrolle, zunächst wird festgestellt unter welchen Voraussetzungen die Liquidität bzw. Liquiditätsziele erreicht werden können und bei Abweichungen von den Voraussetzungen (z. B. Kostensteigerungen) ermöglicht die Planung neue Entscheidungsalternativen so dass die Liquidität bzw. Liquiditätsziele erreicht werden können, selbstverständlich wird dies in diesem Buch gezeigt.


Zu den Entscheidungsalternativen zählt unter anderem die Anpassung des Lagerbestandes an den Umsatz, Veränderung der Zielgruppe bei der Werbung, Veränderungen des Einsatzes des Personals und Maschinen.




Bilanz


Mit Hilfe der Bilanz, G + V, sowie der laufenden Buchführung kann die Liquidität des Unternehmens kontrolliert werden. Weiterhin ist die Bilanz, G + V und die laufende Buchführung eine wichtige Informationsquelle für die Liquiditätsplanung und die Berechnung des zukünftigen Kapitalbedarfs. Die Veränderung der Bilanz und der G + V führt zu einer Veränderung der Liquidität des Unternehmens. In der laufenden Buchführung wird jeder Geschäftsvorfall/ Buchungssatz dokumentiert. Unter Geschäftsvorfall/ Buchungssatz fallen alle Veränderungen des Vermögens, der Schulden und des Eigenkapitals. Auf den folgenden Seiten werden die einzelnen Bilanzpositionen, die Positionen der G + V, Veränderungen der Bilanz und G + V erklärt, insbesondere die Beurteilung der aktuellen Liquidität, sowie den Einfluss auf den zukünftigen Kapitalbedarf und den Liquiditätsplan.


Bilanz 01.01.





	Aktiva

	

	

	Passiva





	Maschinen

	175.000,00

	Eigenkapital

	147.000,00





	Betriebs- u. Geschäftsausst.

	25.000,00

	Darlehen

	149.000,00





	Bestand Roh-, Hilfs-, und


Betriebsstoffe

	50.000,00

	Verbindlichkeiten L u. L

	40.000,00





	Forderungen L u. L

	80.000,00

	

	





	Kasse

	1.000,00

	

	





	Bank

	5.000,00

	

	





	Bilanzsumme

	336.000,00

	Bilanzsumme

	336.000,00







Erläuterungen zum Aktivkonto





	Soll

	Aktivkonto

	

	Haben





	Anfangsbestand (AB)

	

	Minderungen

	





	Mehrungen

	

	Schlussbestand (SB)

	





	Summe

	

	Summe

	







Beim Aktivkonto stehen der Anfangsbestand (AB) auf der Soll-Seite und die Mehrungen. Auf der Haben-Seite stehen die Minderungen und der Schlussbestand (SB). Weitere Erläuterungen zum Aktivkonto siehe Seite → ff. dieses Buches.


Erläuterungen zum Passivkonto





	Soll

	Passivkonto

	

	Haben





	Minderungen

	

	Anfangsbestand (AB)

	





	Schlussbestand (SB)

	

	Mehrungen

	





	Summe

	

	Summe

	







Beim Passivkonto stehen der Anfangsbestand (AB) auf der Haben-Seite und die Mehrungen. Auf der Soll-Seite stehen die Minderungen und der Schlussbestand (SB). Weitere Erläuterungen zum Passivkonto siehe Seite → ff. dieses Buches.




Gewinn- und Verlustrechnung





	G + V

	

	





	Umsatzerlöse

	

	1.000.000,00





	Betriebsausgaben

	

	




	Wareneinsatz
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